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Technische Besonderheiten

 IGRT (Lagerungskontrolle)
 Nur wenn die diagnostischen Daten Grundlage des Be-

strahlungsplans und exakt rekonstruiert sind, kann die
Therapie zielgerichtet erfolgen. Dies setzt jedoch auch
eine exakte Lagerung des Patienten voraus. Die unmittel-
bare Kontrolle durch 3D-Lokalisation mittels integrierter
Niedrigdosis-CT stellt dies sicher.

 IMRT/VMAT
 Ein Tumor ist selten so geformt, dass er einer geomet-

risch klaren Form entspricht. Die IMRT und VMAT sind 
moderne Verfahren in der Strahlentherapie, die es ge-
statten, einen Tumor besonders aggressiv zu bestrahlen
und gleichzeitig das umliegende gesunde Gewebe opti-
mal zu schonen.

 Stereotaxie (TomoHD)
 Um den Sicherheitsabstand zwischen gesundem und 

krankem Gewebe so gering wie möglich zu halten und
somit auch Nebenwirkungen zu reduzieren, wird das 
Verfahren der Stereotaxie angewandt. Diese Behand-
lungsmethode gestattet eine millimetergenaue Bestrah-
lung des Patienten.

 Atemgating (softwaregesteuert mit 
 Symmetry und aktiv mit ABC-Gating)
 Für bestimmte Tumorlokalisationen ist eine präzise Be-

strahlung nur möglich, wenn die Atembewegungen und 
damit verbundenen Bewegungen der Organe sicher aus-
geglichen werden. Die Strahlung wird mittels Atemga-
ting ausschließlich zum richtigen Zeitpunkt abgegeben.

Durch das breite strahlentherapeutische Spektrum kann 
die optimale Technik für jeden Patienten individuell ge-
wählt werden. So ist die Behandlung einer Vielzahl von
Tumorerkrankungen sicher und schonend möglich!



Technische Ausstattung

Elekta Agility 160 MLC
Mit dem Hochpräzisionsbe-
schleuniger Elekta Agility 160 
MLC können schnell und prä- 
zise sogar komplexe Tumor-
strukturen behandelt werden. 
Mit einem Blendensystem aus 
160 Wolframlamellen, ist es 
möglich, den Tumor nachzubil- 
den und akkurat zu bestrah- 
len. Die Agility bietet das ge- 
samte Spektrum modernster 
Strahlentherapie einschließlich 3D-Bestrahlung, IGRT, VMAT, 
Atemgating und Stereotaxie.

TomoHD
Mit der TomoHD ist es mög-
lich, auch sehr schwierige Tu- 
morlokalisationen sicher zu be- 
handeln. Gleichzeitig werden 
sensible Strukturen (z. B. Herz) 
optimal geschont. Hiefür ist 
der Bestrahlerkopf in der Lage, 
sich in einem 360°-Winkel um 
den Patienten zu drehen, um 
von jeder Seite den Tumor an- 
greifen zu können – mit konti-
nuierlich angepasster Dosis, Geschwindigkeit, Feldgröße 
und -form und bei höchstmöglichem Patientenkomfort.

Gutartige Erkrankungen
Neben der Behandlung von Krebserkrankungen lassen sich 
auch gutartige, vorrangig entzündlich-degenerative Erkran-
kungen therapieren, wie z. B. Fersensporne, das Impinge- 
ment-Syndrom und Arthritis. Die Strahlendosis beträgt nur 
einen Bruchteil von der einer Tumorbehandlung. So ist sie 
sehr schonend und Nebenwirkungen treten sehr selten auf. 

Behandlungsplan

ALLGEMEIN BEHANDLUNGSDETAILS

Elekta Agility 160 MLC 

TomoHD 

Ihre Vorteile

Anwendung

Bösartige Erkrankungen
Bei Tumorerkrankungen ist es notwendig, den Tumor inten-
siv zu bestrahlen und gleichzeitig die Strahlenbelastung 
für das umliegende Gewebe gering zu halten. Dies wird 
durch eine enge Verzahnung mit der Hybridbildgebung 
in unserem Haus ermöglicht – für eine präzise Diagnostik 
und deren verlustfreie Einbindung in die Bestrahlungspla-
nung. Hierfür sind neben einer technischen Ausstattung auf 
höchstem Niveau auch eine enge Kooperation sowie das 
technische Zusammenwirken eine wichtige Voraussetzung.
 Interdisziplinäres Team mit langjähriger Kompetenz
 Durchführung der Diagnostik unter Berücksichtigung der   

   Positionierung in der Strahlentherapie 
 Verlustfreie Integration der Diagnostikdaten
 Moderne Geräte Elekta Agility 160 MLC und TomoHD
 IGRT, IMRT/VMAT, Stereotaxie (TomoHD), Atemgating

Diagnosegespräch in Ihrer Klinik, 
beim Facharzt/Onkologen 
Überweisung zum DTZ

Therapieauswertungsgespräch 
im DTZ, Ihrer Klinik, bei Ihrem 
Facharzt/Onkologen
Auswertung des Befundes 

Integration der Diagnostik in die 
Bestrahlungsplanung und Therapie 
Beratung mit behandelndem Arzt
und Tumorboard

CT zur Bestrahlungsplanung 
bei Notwendigkeit nach Rück- 
sprache mit behandelndem Arzt: 
PET/CT, PET/MR, SPECT/CT

Strahlentherapie
3D-CT-Planung
IMRT/ VMAT
TomoHD

 Langjährige Strahlentherapieerfahrung

 Optimierte Strahlentherapieplanung dank hochmo-
   derner Ausstattung mit softwaregestützter Verzah- 
 nung von Diagnostik (z. B. PET/CT, PET/MR) und   
 Therapie

 Kurze Abstimmungs- und Kommunikationswege  
 durch interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen      
   Ihrem Onkologen und unserem Team aus Radio-
 logen, Nuklearmedizinern und Strahlentherapeuten

 Moderne Bestrahlungstechnik – auf die individuelle  
   Erkrankung angepasst

Das DTZ

Das DTZ Berlin arbeitet seit 2003 mit der
PET/CT für eine hochpräzise Krebsdiag- 
nostik. Im Jahr 2012 wurden die SPECT/ 
CT und die MRT installiert und der Hybrid- 
bildgebung zusätzlich eine moderne Strah- 
lentherapieeinrichtung zur Seite gestellt. 
Die hochspezifischen Radiopharmaka  
werden in der Radiochemie mit eigenem 
Ringbeschleuniger (Zyklotron) für jeden 
Patienten individuell und auf höchstem 
wie geprüftem Qualitätsniveau hergestellt.

Im Jahr 2016 rundete das DTZ Berlin sein diagnostisches 
Angebot mit einem PET/MR-Gerät ab. Im selben Jahr er- 
weiterte es zudem sein therapeutisches Spektrum um die 
interventionelle Mikrotherapie – einschließlich Brachythera- 
pie. Damit gehen leistungsfähige Diagnostik auf dem gesam- 
ten Gebiet der Radiologie und Nuklearmedizin und Thera-
pie Hand in Hand mit  einer optimalen Strahlentherapie für 
eine individualisierte ganzheitliche Patientenversorgung.
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